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Bruderschaft mit einer neu-
en Thekenmannschaft be-
stritt, die Spendengelder des
Weihnachtsmarkts überge-
ben, insgesamt 3000 Euro.
„Jeweils 1500 Euro bekom-
men die Flüchtlingshilfe Ro-
xel und die Essensausgabe“,

erläutert Philipp Grawemey-
er. Deren Vertretern seien die
entsprechenden symboli-
schen Schecks übergeben
worden.
Nicht fehlen sollte beim

beschwingten Winterfest,
das die Bruderschaft der

Dichterfürstin Annette von
Droste-Hülshoff gewidmet
hatte, eine Powerpoint-Prä-
sentation. Sie lief den ganz
Abend und zeigte rund 1500
Fotos – vom Roxel früherer
Zeiten und von der Schüt-
zenbruderschaft.

Strahlende Gesichter bei der Ehrung für die 50-jährige Mitgliedschaft (v.l.): Vize-Vorsitzender Nils Schappler,
das Königspaar Uwe und Claudia Herzkamp sowie Theo Rüschhoff-Nadermann und seine Frau Ulla. Foto: PD

lem dabei sei, dass sie weite-
re Miteigentümer nicht er-
reichen könnten, da diese ih-
nen entweder unbekannt
oder auch nicht mehr in
Münster beheimatet seien.
Aus diesem Grunde solle die

Stadtverwaltung koordinie-
rend eingreifen, fordert die
CDU-Fraktion. Zudem wird
Auskunft darüber verlangt,
wie hoch die voraussichtli-
chen Kosten sind, den Weg
zu sanieren.

Macht keinen guten Eindruck und könnte ausgebessert werden: der Fuß-
und Radweg zwischen Roxeler und Sentruper Straße. Foto: sch

Gievenbeck
Nienberge

-sch- Münster-West. Die von
Fußgängern und Radfahrern
gerne genutzte Wegverbin-
dung zwischen der Roxeler
Straße und der Sentruper
Straße soll möglichst bald
saniert werden. Dafür setzt
sich die CDU-Fraktion der
Bezirksvertretung Münster-
West ein. Mit einem Antrag,
der bei der jüngsten Sitzung
des Gremiums auf den Tisch
kam, wird die Stadtverwal-
tung um Prüfung gebeten,
wie der Weg „ertüchtigt /
ausgebessert werden kann“.
Besagter Weg sei Teil des

Fahrradnetzes 2.0 und eine
sehr gut frequentierte Ver-
bindung zwischen Mecklen-
beck und Gievenbeck. Schü-
ler der Friedensschule sowie
des Handwerkskammerbil-

dungszentrums nutzten ihn
als kürzeste Verbindung. Zu-
dem sei der Weg ein viel ge-
schätzter Spazierweg für
Bürger aus Sentrup und Gie-
venbeck. Allerdings sei die-
ser in einem schlechten Zu-
stand und bei Regenwetter
nahezu kaum passierbar,
heißt es im Antrag der
Christdemokraten.
Weiterhin weisen sie da-

rauf hin, dass die Wegever-
bindung auf Initiative eini-
ger Eigentümer und mit fi-
nanzieller Unterstützung
durch die Bezirksvertretung
Münster-West vor etwa 14
Jahren letztmals proviso-
risch ausgebessert worden
sei. Einige Eigentümer seien
mittlerweile bereit, den Weg
erneut auszubessern. Prob-

Verbindung Roxeler / Sentruper Straße

Fuß- und Radweg
soll saniert werdenMünster-Roxel. Die Musik-

schule Roxel freut sich, zum
1. Februar ihren neuen
Schulleiter Christian Voß be-
grüßen zu können. Der 1970
in Erfurt geborene Dirigent,
Arrangeur und Musikpäda-
goge lebt seit 2017 mit seiner
Familie in Albachten und
spielt selbst leidenschaftlich
gern Klavier und Horn.
Nach seinem Musikstu-

dium wirkte Voß von 1997
bis 2006 als Kapellmeister
am Stadttheater Münster
und leitete mehrere Jahre
die Alte Philharmonie. 2001
gewann er laut einer Mittei-
lung der Musikschule den
deutschen Dirigentenpreis
und war von 2006 bis 2017
Chefdirigent und General-
musikdirektor der Elbland-
philharmonie und der Lan-
desbühnen Sachsen. Zahlrei-
che Gastdirigate führten ihn

schule Emsdetten begründe-
te er beispielsweise verschie-
dene eigene Schulorchester-
projekte und schrieb für die
münsterische Mathilde-An-
neke-Gesamtschule eine
Schulhymne. Für den Bun-
desverband Amateurmusik,
Symphonie- und Kammer-
orchester (BDLO) leitete er
mehrfach Orchestersemina-
re, sowohl auf Bundesebene
als auch in NRW.
Christian Voß ist außer-

dem musikalischer Leiter
der Bläservereinigung Al-
bachten. Er betreut an der
Musikschule Albachten das
Blechbläserensemble „Blech-
strudel“. Man sei gespannt
auf seine Projekte als desig-
nierter Schulleiter und freue
sich auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit, heißt es in
der Mitteilung der Roxeler
Musikschule.

auch ins Ausland.
Neben seiner Dirigententä-

tigkeit ist Christian Voß seit
vielen Jahren als Musikpä-
dagoge im schulischen Be-
reich und in der musikali-
schen Jugend- und Laienbil-
dung engagiert. Als Musik-
lehrer an der Freien Werk-
schule Meißen und an der
Geschwister-Scholl-Real-

Christian Voß Foto: Musikschule Roxel

Roxel: Führungswechsel bei der Musikschule

Voß übernimmt die Leitung

Nachrichten

-sch- Münster-Gievenbeck.
Noch im ersten Quartal
dieses Jahres soll gebaut
werden: Auf einstimmigen
Beschluss der Bezirksver-
tretung West soll in der
Gievenbecker Reihe in Hö-
he des Verbindungswegs
zur Potstiege ein Fahr-
bahnteiler installiert wer-
den. Er soll Fußgängern
und Radfahrern eine siche-
re Querung der Gievenbe-
cker Reihe, unter anderem
zur Erschließung des Ox-
ford-Quartiers, ermögli-
chen. Bereits seit Oktober
vergangenen Jahres sichern

zwei Dialogdisplays die
Querungsstelle. Sie weisen
den Verkehr auf der Gie-
venbecker Reihe auf die
Einhaltung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit hin
und sollen nach Angaben
des städtischen Tiefbau-
amts im Zuge der Arbeiten
für den Aufbau des Fahr-
bahnteilers wieder entfernt
werden. Die Kosten für den
Fahrbahnteiler nebst nöti-
ger Fahrbahnaufweitung
werden mit 100 000 Euro
veranschlagt. 90 000 Euro
werden als Landesförder-
mittel erwartet.

Fahrbahnteiler in Gievenbecker Reihe
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Münster-Roxel. Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Roxel, Albachten, Bösensell
lädt am 4. Februar (Sams-
tag) um 16 Uhr zu einem
Vortrag ins Roxeler Phi-
lipp-Nicolai-Haus ein. Der
Kunsthistoriker Prof. Dr.
Franz, bekannt unter ande-
rem als Referent von Vor-
trägen im Studium im Al-
ter und sowie im Heimat-
und Kulturkreis Roxel, be-
spricht unter dem Titel
„Ich bin das Licht der

Welt“ vier berühmte Ge-
mälde aus unterschiedli-
chen Kunstepochen. „Er er-
läutert, wie es den Malern,
zum Beispiel Raffael oder
auch Caspar David Fried-
rich, gelungen ist, das
Licht als Hinweis auf das
Göttliche zur Anschauung
zu bringen“, heißt es in
einer Mitteilung der Kir-
chengemeinde. Im An-
schluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch über das
Erfahrene.

Einladung zum Kunstgespräch

Von Thomas Schubert

Münster-West. Es gab etliche
Tagesordnungspunkte in der
Sitzung der Bezirksvertre-
tung (BV) Münster-West,
über die es am Donnerstag-
abend zu beratschlagen galt.
Doch bei einem fiel – und
das ist im Gremium keines-
wegs alltäglich – ganz beson-
ders auf, dass sämtliche Mit-
glieder den Vorschlag des
Amts für Mobilität und Tief-
bau entschlossen ablehnen:
Es ging um die Streckenfüh-
rung der Veloroute 3. Sie
führt von Altenberge nach
Münster und soll am 8. Feb-
ruar im städtischen Ver-
kehrsausschuss beschlossen
werden.
Seit dem Jahr 2020 war –

wie berichtet – wiederholt
über besagte Veloroute dis-
kutiert worden, in politi-
schen Gremien, den Parteien
und in der Bürgerschaft per
Bürgerbeteiligung. Sowohl
die BV West als auch die BV
Nord hatten sich gegen die
von der Stadtverwaltung fa-
vorisierte Streckenführung
ausgesprochen. Diese soll
den Zweiradverkehr von Al-
tenberge durch Nienberge
und dann über den Kreisver-
kehr Haus Uhlenkotten, über
die dortige B 54-Brücke, den
Horstmarer Landweg, den
Orléans-Ring, Wilhelmstra-
ße und Neutor bis in die
münsterische Innenstadt
führen.
Doch damit sind die Mit-

glieder der BV West alles an-
dere als einverstanden. Als

Gremium mit der aus ihrer
Sicht unbedingt notwendi-
gen Ortskenntnis sprechen
sie sich dafür aus, dass der
Radverkehr auf der Velorou-
te von Nienberge aus durch-
weg direkt entlang der Stein-
furter Straße in die City ver-
laufen soll. Den „Leezenrit-
tern“ soll ein nicht zu unter-
schätzender Umweg über
den Horstmarer Landweg
und die für so manchen si-

cherlich recht anstrengende
Fahrt über die steile B 54-
Brücke erspart bleiben. Doch
das lehnt das Tiefbauamt
mit dem Argument ab, dass
eine Routenverlegung auf
die Steinfurter Straße nicht
machbar sei, da aus seiner
Sicht im Abschnitt zwischen
Johann-Krane-Weg und Or-
léans-Ring ein Mindestmaß
für Gehweg und Veloroute
nicht vorhanden sei.

Dem Argument wollten
die Mitglieder der BV West
fraktionsübergreifend nicht
folgen. Und so verwunderte
es nicht, dass sich das Stadt-
bezirksparlament mit ein-
stimmigem Votum gegen die
von der Verwaltung vorge-
schlagene Streckenführung
aussprach. „Das ist nicht das,
was wir im Westen wollen“,
sagte die Nienberger CDU-
Bezirksvertreterin Karin

Park-Luikenga. Solle die
strittige Route im Ausschuss
für Verkehr und Mobilität
beschlossen werden, dann
werde dies ohne seine Stim-
me geschehen, hob Peter
Wolfgarten hervor. Als Mit-
glied des Ausschusses werde
er dann nach einer Möglich-
keit suchen, den Raum vorü-
bergehend zu verlassen,
kündigte der CDU-Bezirks-
vertreter und Ratsherr an.

Nienberge

Münster
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B54

Vorschlag der Stadt

Vorschlag der BV West

Die Bezirksvertretung Münster-West möchte die Veloroute über die Steinfurter Straße in die münsterische Innenstadt führen. Dies insbesondere
auch, um Radfahrern den anstrengenden Weg über die steile B 54-Brücke zu ersparten. Grafik/Foto: Ann-Kathrin-Schriever/J.Hunold

Veloroute Altenberge – Münster: Bezirksvertretung lehnt Verwaltungsvorschlag ab

Via Steinfurter Straße in die City?

-sch- Münster-Roxel. Der Zu-
spruch war groß: Zum ersten
Winterfest nach zweijähriger
Corona-Zwangspause hatte
die St.-Pantaleon-Bruder-
schaft in die gut gefüllte Au-
la der Sekundarschule einge-
laden. Mit der Beteiligung sei
der Vorstand sehr zufrieden,
hob Bruderschaftssprecher
Philipp Grawemeyer hervor,
zumal die Festivität Anfang
2020 letztmals stattfinden
konnte.
Nach einem Gottesdienst

für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder der
Schützenbruderschaft, der in
der St.-Pantaleon-Pfarrkir-
che von Präses Pfarrer Timo
Holtmann gehalten wurde,
ging es in der Schulaula im
Beisein des amtierenden Kö-
nigspaars Uwe und Claudia
Herzkamp nebst Hofstaat
Sonja Suhl und Andreas Ra-

demacher sowie Tina und
Ingo Böckmann wieder rich-
tig rund. Für passende Musik
zum Tanz sorgten die Discjo-
ckeys Marc Heinze und Sö-
ren Kiffmeyer. Ebenfalls mit
von der Partie war das Kai-
serpaar 2022 / 26, Thomas
und Theresa Bauland. Die
Begrüßung der Festgäste
hatte eingangs der Vorsit-
zende Rainer Bonato über-
nommen.
Dem Ende der Auftakt-

tanzserie folgte die Ehrung
eines verdienten Jubilars,
der der Roxeler Bruderschaft
seit 50 Jahren die Treue hält:
Dafür wurde Theo Rüsch-
hoff-Nadermann eine Eh-
renurkunde und eine Nadel
zuteil. Er war einst Leutnant
und erster Vorsitzender der
Pantaleon-Schützen.
Darüber hinaus wurden

beim großen Fest, das die

Winterfest der Pantaleon-Schützen

Urkunde und Nadel
für 50 Mitgliedsjahre

Münster-Nienberge. Ganz
im Zeichen der ökumeni-
schen Jahreslosung steht
der „Gemeindetag“, den die
evangelische Kirchenge-
meinde am morgigen
Sonntag um 11 Uhr in der
Havixbecker Kirche feiert.

„Du bist ein Gott, der mich
sieht!“ heißt die Losung
aus dem Buch Mose. Es
wird unter anderem Ge-
sprächsgruppen und eine
Chorgruppe geben. Im An-
schluss wird zum gemein-
samen Essen eingeladen.

„Gemeindetag“ in Havixbecker Kirche


